
durch ſich ſelbſt durch ſein Jch Aller Anzug aber iſt Nichtich
und wenn er auch durch die Art in der wir ihn wählen und tragen
is zu einem gewiſſen Grade unſer eigen werden kann ſo bleibt er
och noch mehr Eigentum deſſen der ihn gemacht hat Und es

würde wenig Selbſtbewußtſein verraten wenn man im Geſamtein
drucke ſeiner e den Schneider und den Schlipsfabri
kanten lauter zu Worte kommen laſſen wollte als ſich ſelber Gerade
darum aber ſoll der Mann doppelt eifrig ſeine mer pflegen

erade weil er mit den häßlichen Röhren in denen Arme und
eine und alle Lebendigkeiten des Menſchenleibes erſtickt werden

dem Auge ſo wenig erfreulich iſt ſoll er dem Ohr deſto mehr bieten
Damit vergibt er ſeinem Stolze nichts Denn eine ſchöne

timme läßt ſich in keinem Laden kaufen ſie muß in eigener
rbeit vom eigenen 3 errungen werden Eines

Schmuckes den er ſich ſelbſt erſchaffen hat braucht ſich auch der
ſelbſtbewußteſte Mann nicht zu ſchämen
Dann wird endlich Novalis recht bekommen wenn er die
rn als die herrlichen Fremdlinge mit dem ſinnvollen Auge

dem ſchwebenden Gange und dem tönenden Munde bezeichnet Bis
jetzt haben die meiſten Münder noch nichts Tönendes und darum
auch nichts Fremdlinghaftes ſondern paſſen mit ihren Lauten ſehr
ut in den Tiergarten dieſer Erde Man braucht nur einmal auft Stimmen zu merken die in einer größeren Geſell
chaft durcheinander ſchwirren wahrhaftig oft iſt

es auch beneidenswert keine hörenden Ohren zu haben

Aus aller Welt
Zerſprungene Sterne Jm Weltall gibt es eine außerordent

rich gebe Zahl von Doppelſternen oder von Weltkörpern die ſo
ar bis zu drei oder vier mit ihren Bewegungen an einander geunden d Das Studium der Doppelſterne iſt daher zu einer

anz J Aufgabe der Himmelsforſcher geworden Prof
uſſell hat ſich jetzt im Aſtrophyſiſchen Journal über den Urſprung

der Doppelſterne verbreitet und die Anſchauung vertreten daß ſie
durch die Spaltung rotierender Himmelskörper entſtehen Er hat
eingehend die Vorgänge zu ergründen verſucht die einem ſolchen
erregen eines Sternes vorhergehen und folgen müſſen und will
n allen vorliegenden Tatſachen den Beweis gefunden haben daß
r Annahme über die Entſtehung von Doppelſternen auf dieſem

ege die richtige iſt Danach würde das Zuſtandekommen von
Doppelſternen durch Spaltung dem Vorgang gegenüber zu ſtellen
ſein der zu der Entſtehung von gewöhnlichen Sternen führt die
wahrſcheinlich durch Zuſammenballung von Maſſen innerhalb eines
glühenden Nebels gebildet werden

Die Bedeutung des Vogelzugproblems Dr Eckardt Aachen
erörtert in Petermanns Mitteilungen die Bedeutung dieſes
Problems für die geographiſche Wiſſenſchaft Die beiden heute
getrennten Wohngebiete unſerer Zugvögel haben früher ein zu

mmenhängendes Gebiet gebildet Von dem urſprüng
ichen Wohngebiet dem Entſtehungszentrum aus breiteten ſie

ihre Niſtplätze nach Norden nicht nach dem überſetzten Süden
wohin ſie nur ihre Nahrungsſuche ausdehnten Jm Laufe der Zeit
ſchwanden die Landzuſammenhänge zwiſchen Europa
und Afrika So wurde da die Vögel die alt gewohntenug ſtraßen beibehielten aus dem Fin e über Land ein ſolcher
ber das Meer Die Abweichungen der Zanſteahen der einzelnen

Arten von einander erklären ſich aus der Verſchiedenheit ihrer
Lebensweiſe Noch heute z B ziehen die Küſtenvögel eine
andere Straße als die Sumpfvögel auch über das Meer weil
hre Ahnen einftmals zu dieſen Abweichungen durch die ihrer
ebensweiſe entſprechende Bodenbeſchaffenheit gezwungen wurden

Der Tiger Oſtafrikas Die großen Raubkahen ſind in Aſien
jetzt hauptſächlich nur noch in Jndien und in den angrenzenden
Sundainſeln vertreten Außerdem kommt freilich der Tiger auch
noch weiter nördlich in weit kälterem Klima vor wie beiſpiels
weiſe das herrliche Exemplar beweiſt das der Berliner Zoo
von einem Altai Tiger beſitzt Früher war gerade der Tiger viel
weiter verbreitet namentlich in der Mandſchurei wo er ſowohl von
den Chineſen wie von den einwandernden Koreanern als Gott ver

rt wurde Begegnete ein Mann einen Tiger ſo wagteer nicht
zur Wehr zu fetzen oder auch nur fortzulaufen ſondern a

ich auf die Knie und erwartete in Ergebung ſein Schickſal Au
egen den Raub von Haustieren wurde nichts unternommen Erſt
ie Ruſſen ſind dert gegen den Tiger vorgegangen und haben ihn

dann auch in verhältnismäßig kurzer Zeit ausgerottet

Luſtige Ecke
Jm WVeinreſtaurant Gaſt Wie kommt es daß Sie

mir einen Krebs ſervieren der eine Schere zu wenig hat
Kellner Unſere Krebſe ſind immer lebend und da raufen die
Krebſe halt miteinander Gaſt Dann nehmen Sie den da
zurück und bringen mir einen von den Gewinnern

7

Akademiſch gebildet Vor Gericht AngeklagterSie haben den Arbeiter Krüger mit einem Bierſeidel auf den
gar geſchlagen Angeklagter Ne Herr FJerichtshof det
timmt nich ich hab bloß n Salamander auf ihm gerieben
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Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 24

Ferienkolonie Leontine Oleander Rieſengebirge Eierkuchen
Nitroglyzerin Zigarrentaſche

Florenz

An unſere Rätſellöſer
Richtige Löſungen gingen ein 222 Die Geſamtzahl der Einſendungen

betrug 224 Da wir ſoviele richtige Rätſellöſungen erhalten haben ſind
wir wegen Raummangels nicht in der Lage die Namen der Rätſellöſer
zu veröffentlichen Wir verteilen aber diesmal außer dem bereits ange
zeigten Buche wieder zwei weitere m nämlich Führer durch die
Opern Richard Wagners und Auf Flügeln des Geſanges von Frelin
v Hohenhauſen eleg gebunden

Prämie Die Tochter des Konſuls von Louſſe Peterſon
eleg geb

entfiel auf Grete Pape hier

Der Führer durch die Opern Richard Wagners
auf Hans Hähnel Döllnitz

Auf Flügeln des Geſanges
auf Karl Stahlberg hier

Rätſel
Horch welch ein ſüßes Klingen
Herauf zum Fenſter dringt
Was will die ſpaniſche a
Die uns ein Ständchen bringt

Doch b Ich weiß wer ſo ſinnig
Mit c das d uns entzückt
Und ſeine glutäugigen Freunde
Zum Ständchen hockt geſchickt

Jch nehme a b e d her
Kürz jedes um Haupt und Fuß
Dann zeigt ſich wer uns bringet
Jetzt dieſen Morgengruß

Prämie Kleiſts Werke 2 Bde eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

n ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift

Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe

Von Z Mach
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Nr 25 Halle a den 19 Juni 1910
Des Heiligen Tochter

Von A Trinius
Die abendliche Betſtunde im Hauſe des Sattlermeiſter Gotthold

Bornſtedt neigte ſich dem Ende zu
Er hatte heute wieder ſeinen guten Tag gehabt Der größte

Raum ſeines Hauſes war dicht mit Andächtigen angefüllt deren
Augen mit Stolz Demut und Andacht auf dem Gott
erwählten ruhten Er hatte von der Zerknirſchung der Seele ein
dringlich rn ohne die keiner von ihnen einſt könne in die
ſelige Ewigkeit eingehen Da hatte ſich den meiſten ein tiefer
Seufzer entrungen während ſeine Blicke wie aus einem Verſteck
eraus die Schar der Gläubigen muſterte Ein langes Lied hatte
ich angeſchloſſen dann war jeder herangetreten ihm die Hand zu
rücken ein ſanftes Wort des Friedens zu empfangen um nun das

Haus langſam und ſtill zu verlaſſen
Nur zwei Menſchen blieben zurück Gotthold Bornſtedt und ſeine

Tochter Thereſe Es war eine hochgewachſene Erſcheinung das
etwas blaſſe Antlitz von ſtarken braunen Haarflechten umrahmt
Sie ſtand noch immer am Fenſter und blickte wie entrückt hinüber
zu dem Bergwalde der ſich ein Stück vom Hauſe in voller Buchen
pracht auftürmte Da zuckte ſie zuſammen Die Stimme des
Vaters ſchlug jetzt hart an ihr Ohr Alle Weichheit alles Sanfte
und Friedenkündende war daraus entſchwunden

Du biſt nicht bei Deinem Gotte kam es halblaut von ſeinen
dünnen Lippen Jch merke es längſt daß ein anderer Gewalt über
Dich hat Jch aber werde Kraft meines Amts den Beelzebub aus
treiben und ſei es mit Feuer und Schwert Du biſt die einzigeAbtrünnige in meiner Gemeinde meine Augen ſind ſcharf i ehe

den Menſchen bis auf den Grund ihrer Seele Wirf bei Zeiten
ab was ſündig in Dir iſt Räudige Schafe kann ich in meiner
3 nicht gebrauchen ſtecken an Und ich will herrſchen

erke Dir das Denn Gott ſpricht aus mir der mich erleuchtet
at

Er hielt inne als erwartete er eine Antwort
Die Angeredete war noch um einen Schein bläſſer geworden

Jhre Stimme zitterte da ſie jetzt erwiderte
Gott iſt aber ein Gott der Liebe nicht der Rache Er will

Freude ſäen wo Du nur Abkehr von allem forderſt was Sonne in
denſchenherzen bringen ſoll Deine Religion iſt keine der Liebe

Sie iſt dem echten Gott fremd Er verwirft ſie
Schweig

Da richtete ſie ſich auf und ſah ihn groß und wartend an Seine
r arbeitete Er kämpfte um größere Ruhe Endlich fuhr
er fort

Was Du da Freventliches geſprochen das bleibt zwiſchen mir
und Dir Merke Dir das Ein Wort davon hinaus i
ſchrecke vor nichts zurück wo es um das Reich Gottes auf Erden
geht Deine ſündige Liebe reiß Dir aber aus dem Herzen aus
Sie iſt der Urgrund aller Deiner Glaubensloſigkeit Denkſt Du
ich bin blind Nie werde ich meine Hand dazu geben daß der
Jäger Dich freit Er ſpottet mein und ich ſpotte ſeiner wieder
Und ſeid Jhr mit Banden noch ſo ſehr verknüpft nimmer werde
9 Ja und Amen zu dieſem Bunde ſagen Das iſt mein letztes

Vort
Alſo Untreue Sie findet mehr Gnade vor Deinem Gott

denn wenn ſich zwei Herzen wollen in Liebe zuſammen geben
Lieber Untreue vor den Menſchen denn vor dem Allerhöchſten

Da ſchien plötzlich Thereſe zu wachſen Es flammte in ihren
Augen auf wie ein Pfeil ſchoß es von ihren Lippen

Und ich weiß eine die jetzt neben Gottes Thron ſteht Dich
den Erleuchteten und Geſalbten des Herrn zu erwarten daß Du Dich

er ſollſt da Du ſie mit einer anderen betrogſt daß ſie
vor der Zeit dahin welkte meine Mutter Sie hob die Hand und
ſchüttelte ſie drohend gegen den Prediger

Nur einen Augenblick ſchien er die Faſſung zu verlieren Dann
war wieder eiſerne Ruhe um ihn Ein vaar Schritte vorwärts

dann hiegg er ihren aufgereckten Arm wie in einem Schraubſtoch
feſt Ziſchend ſchlug es an ihr Ohr

Du zwingſt i nicht Niemals Jch haſſe ihn und
fürchte Dich nicht Beweiſe Beweiſe Den Jäger ſchlag Dir aus
dem Sinn Mein Fluch hat Kraft

Er ſah ſie noch einmal ſcharf an dann ließ er ihren Arm frei
und verließ langſam und faſt ſchleichend die Stube

Sie lauſchte auf die im Flur auf den Steinfließen verhallenden
Schritte dann brach ſie zuſammen Die nur mühſam bisher er
künſtelte Ruhe und Sicherheit machte einer tiefen Schwäche Play
Sie öffnete ein Fenſter friſche Luft in den ſtickigen Raum einzu
laſſen Sie lehnte ſich gegen das Fenſterkreuz und blickte ſchmerz
bewegt hinüber zum Hochwalde

Er wird alles tun um mich von ihm zu trennen Er haßt die
Tote haßt mich und den der mir alles für dieſes arme Leben noch
bedeutet Er wird mich um mein junges Glück betrügen wie er
die Mutter betrogen hat Sie richtete die Augen himmelwärts

Rette Du uns ſonſt reiße ich mir den letzten Glauben aus der
Bruſt um den ich hier zwiſchen Trug und Heuchelei ſeit langem
kämpfe Und verläßt Du mich dann will ich mich an ſein Her
klammern an ſeine Liebe daß ich den Himmel wieder finde Hörſt
Du es Fritz Und weinend legte ſie ſich gegen das Fenſter

Die Mondſichel ſtand ſcharf am Himmel aber ihr Schimmer
drang nicht erhellend bis unter das tief hängende Buchendach unter
dem ein paar Menſchenkinder eng umſchlungen hielten Thereſe

r ihre beiden Arme um den Hals des S geworfen und ihre
licke ſuchten im Dämmerlichte tief in den Augen des Mannes zu

eſen
Verlaß Du mich nicht dann will ich alles ertragen bis zu der

Stunde in der Du mich in Dein Haus holſt Hörſt Du Friß
Meine Seele weint nach Dir Manchmal kommt eine Angſt über
mein Herz gekrochen

Das iſt Euer Himmel auf Erden So ſehen Fromme aus
Ein kurzes Lachen

Jch bin nicht fromm Fritz Nur in Deiner Liebe fühle ich
Gott Ohne Dich wandle ich wie im Schatten

Das kann ja eine luſtige Hochzeit werden Dein Alter ſpricht
den Segen nicht dazu

Muß es denn immer laut auf Hochzeiten hergehen Sind wir
uns nicht rn Was brauchts der Muſikanten wenns in den
Her jubelt Endlich endlich

er Jäger blieb die Antwort ſchuldig Da faßte ſie ihn beimer r rückte ihre Lippen auf die ſeinen Heiß klang es in
ein Ohr

Für Dich tu ich alles Alles Fritz Du biſt mir Vater und
Mutter Himmel und Gott Leben und Sterbenl

Da brannte es ſern verlangend in ſeinen Augen auf Seine
Stimme klang leiſe heiſer wie aus weiter Ferne zu ihr da er ſie
jetzt leidenſchaftlich an ſich r

Nichts da vom Sterben Thereſe Wir wollen leben und leben
heißt lieben die Welt an wenn zwei ſich alles ſchenken
alles ſind Euer Gott iſt nicht mein Gott aber meine Liebe und
Deine ſind eins Er zog ſie zur Bank nieder und deckte ihr das
Geſicht mit flammenden Küſſen

Es war ſchon über Mitternacht hinaus da Thereſe ſacht die
Gartengaſſe entlang huſchte die im Rücken des Hausgärtleins
entlang führte un ſtand ſie ſtill und lauſchte auf Alle
ringsum im Schlafe Nur der Nachtwind ſtri durch die Fiple
und vom Bergſchloſſe her klang der höhle Ruf eines Käuzchens Ein
flüchtiger Schauer lief ihr über den Leib Sie öffnete die kleine
Gartenür und ſchritt durch den Garten Und wieder blieb ſie
tehen Dann ſchob ſie den Schlüſſel ins Schloß und trat in den
lur Seitlich davon lag ihr e Raſranm Schon hielt ſie die
ürklinke in der Hand als e äe ich die Tür von dem Zimmer

des Vaters öffnete Sein Geſicht war wie aus Erz S en Er
s e ſtehen Kalt verächtlich drangen die Worte zu

ihr hinüber
Wo Du herkommſt weiß ich Es iſt das letzte Mal daß Du
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